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Die Erfindung des U-Bootes
Das gekammerte Gehäuse ist DIE ERFINDUNG der Kopffüsser! Die
voneinander getrennten Kammern (Hohlräume) dienen, wie bei den
von uns Menschen konstruierten Unterwasserschiffen, dem Auf-
und Abtauchen unterWasser.

Wenn das Gehäuse vorwiegend mit Luft gefüllt ist. steigt
das Tier nach oben. Füllt das Tier seine Kammern mit
Wasser (durch den SiphoJ. wird es schwerer undsinkt in
die Tiefe.

Beobachtungen an heute lebenden Perlbooten zeigen, dass sie in

wenigen Stunden etwa 350 Meter von ihrem, in der Tiefe des Meeres
liegenden Tagesplatz zu dem in seichtem Gewässer liegenden Nachtplatz

aufsteigen. Im Morgengrauen verlassen sie den nächtlichen
Futterplatz, um wieder in die Tiefe hinabzutauchen.
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